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Beratung Datum Behandlung Ziel 

Verkehrsausschuss 23.03.2023 öffentlich Bericht 
 

Betreff: 

Auswirkungen der Personalkosteneinsparungen im Verkehrsplanungsamt 
 
Anlagen: 

Ausführlicher Sachverhalt 

Bericht: 
 
Dem Beschluss des Stadtrates entsprechend wird über die Auswirkungen der 
Stelleneinsparungen berichtet. 
 
Die vom Stadtrat beschlossene rechnerische Quote einer Einsparung von 11% der Stellen im 
Geschäftsbereich Planen und Bauen ist schon zum 02.01.2023 erreicht gewesen, weil eine 
Vielzahl von technischen Stellen trotz intensivster Bemühungen nicht besetzt werden können. 
Bei Vpl beträgt die aktuelle Freihaltequote 21,96%. 
 
Dem steigenden Stellenbedarf zur Umsetzung des Mobilitätsbeschlusses wurde vom Stadtrat 
weitgehend Rechnung getragen, jedoch konnten die Stellen nur teilweise besetzt werden. Im 
Ergebnis ist der status-quo an Aufgaben VOR dem Beschluß gut zu erfüllen, die neuen 
Planungsaufgaben hingegen werden sich verzögern. 
 
Vpl erledigt weiterhin alle Pflichtaufgaben (gemäß Aufgabengliederungsplan) in vollem Umfang, 
dennoch könnte es temporär zu Abstrichen bei den Reaktionszeiten kommen. Insbesondere 
werden die Ziele des Mobilitätsbeschlusses nicht in der gewünschten Geschwindigkeit erreicht 
werden können. Die einzelnen Maßnahmen müssen daher auf eine den verfügbaren 
Kapazitäten entsprechende Priorisierungsreihenfolge gebracht und damit auch die zeitliche 
Umsetzung auf den Zeitraum nach 2030 gestreckt werden. Nach aktueller Bewertung ergibt 
sich hier ein verlängerter Umsetzungszeitraum von ca. 3 bis 4 Jahren.  
 
Darüber wird mit getrennter Vorlage im Reportingbericht zum Mobilitätsbeschluss berichtet. 
 
Die bisherigen Tätigkeiten werden in reduziertem Umfang bearbeitet. Dies führt zu Abstrichen 
bei Reaktionszeiten und bei der Geschwindigkeit der Zielumsetzung beim Mobilitätsbeschluss. 
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1. Finanzielle Auswirkungen: 

  Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen 

 Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

die verzögerte Umsetzung des Mobilitätsbeschlusses sorgt für verzögerten Mittelabfluss 

 (→ weiter bei 2.) 

  Nein (→ weiter bei 2.) 

  Ja 

  Kosten noch nicht bekannt 

  Kosten bekannt 
 

 Gesamtkosten       € Folgekosten       € pro Jahr 

     dauerhaft   nur für einen begrenzten Zeitraum 

 davon investiv       € davon Sachkosten       € pro Jahr 

 davon konsumtiv       € davon Personalkosten       € pro Jahr 

 

 
Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen ausreichend zur Verfügung? 
(mit Ref. I/II / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt, 
ansonsten Ref. I/II / Stk in Kenntnis gesetzt) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein (→ weiter bei 3.) 

  Ja 

  Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans 

 
 Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von       Vollkraftstellen (Einbringung 

und Prüfung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens) 

  Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt 
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2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt   (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufüllen) 

  Ja  

  Nein Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

      

 

3. Diversity-Relevanz: 

  Nein 
 

Kurze Begründung durch den anmeldenden Geschäftsbereich: 

 
  Ja Mit der Verzögerung der Umsetzung des Mobilitätsbeschlusses werden 

bestehende Ungleicheiten und Benachteiligungen langsamer gelöst. 

 

4. Abstimmung mit weiteren Geschäftsbereichen / Dienststellen: 
 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 
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